


Aus diesen Gründen ist es erforderlich, naturnähere Wasserverhältnisse in der Seelhorst so 

weit wie noch möglich wiederherzustellen. Als Maßnahmen bietet sich u.a. an, Gewässer-

sohlen durch Einbringen von Kies-Sand-Gemischen anzuheben, Gräben punktuell zu ver-

schließen und Gräben ganz zu verfüllen. Für die Erarbeitung eines solchen Konzepts sind 

außer wasserbaulichen auch naturschutzfachliche Kenntnisse und Erfahrungen einzubrin-

gen.  

Mit dem geplanten Logistikzentrum Kronsberg droht eine weitere Verschlechterung der 

ohnehin schon sanierungsbedürftigen Verhältnisse in der Seelhorst. Eine bis zu 22 Hektar 

große Fläche, auf der heute das Regenwasser versickert oder verdunstet, soll versiegelt 

werden. Auch wenn die Grundwasserabsenkung in der Seelhorst gering ausfallen sollte, 

woran Zweifel geäußert wurden (s. Stellungnahme des BUND), verstärken sie den ohnehin 

schon beeinträchtigten Zustand. Statt wie bei der Kronsbergsiedlung das Ziel zu verfolgen, 

den Wasserabfluss mit Hilfe von Versickerungseinrichtungen (Mulden-Rigolen-Systemen) 

nicht zu erhöhen, plant die Verwaltung beim Logistikzentrum, die Hälfte des anfallenden 

Regenwassers (rund 108.000 m³) in den Seelhorstgraben einzuleiten. Es ist zu befürchten, 

dass der Wechsel zwischen Austrocknung und Hochwasserwellen im Seelhorstgraben sich 

dadurch weiter verschärft. Offen ist auch, ob mit diesen Einleitungen Rahmenbedingungen 

geschaffen würden, die die notwendigen Rückbaumaßnahmen der Gräben in der Seelhorst 

erschweren. Ebenfalls unzureichend geklärt sind denkbare Auswirkungen auf Hochwasser 

im Unterlauf des Seelhorstgrabens, die indirekt negative Folgen für die Seelhorst haben 

können (mögliche Waldrodung für Regenwasserrückhaltebecken). Eine offene Frage ist 

darüber hinaus eine etwaige Schadstoffbelastung des eingeleiteten Wassers. 

Es sollte deshalb im ersten Schritt ein Konzept zur Wiederherstellung naturnäherer Wasser-

verhältnisse in der Seelhorst erarbeitet werden. Soweit an dem Plan festgehalten wird, im 

großen Umfang Regenwasser aus dem Bereich des Logistikzentrums in den Seelhorst-

graben einzuleiten, sollte im zweiten Schritt geklärt werden, ob und wie dies mit den 

Schutzzielen für die Seelhorst vereinbar ist. 

 

Anlagen: 

- Karte der Gewässer in der Seelhorst 

- Auszug aus der Stellungnahme des BUND zum Entwurf des Bebauungsplans 1764 




